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Handelsverband Wohnen und Büro:  

Nach der Reisesaison könnte sich die Kaufzurückhaltung im 
Herbst lösen 

 

Der Handelsverband Wohnen und Büro (HWB) rechnet im Bereich 
Home and Living mit einem Konsumanstieg in der zweiten Jahres-
hälfte. Nach der Reisesaison im Sommer dürfte der Fokus vieler Men-
schen wieder verstärkt auf das eigene Zuhause rücken – nicht zuletzt 
wegen der wirtschaftlichen Unsicherheiten der vergangenen Monate. 
Gerade dieser Rückzug ins Private birgt Potenzial für eine Belebung 
des Konsumverhaltens im Bereich Wohnen und Einrichten. 

„Wir erwarten, dass die Menschen sich nach einem intensiven Reise-
sommer wieder stärker auf ihr Zuhause konzentrieren – sei es durch 
Investitionen in Möbel, Beleuchtung, Heimtextilien oder Arbeitsumge-
bungen im Homeoffice. Der Wunsch nach Rückzug und Geborgenheit 
ist weiterhin ein starker Treiber“, sagt Christian Haeser, Geschäftsfüh-
rer des Handelsverbands Wohnen und Büro. „Für den Fachhandel bie-
tet sich damit im Herbst eine echte Chance.“ 

Die Kaufzurückhaltung der vergangenen Monate war spürbar – getrie-
ben von Unsicherheiten rund um Energiepreise, Baukosten und allge-
meiner Preisentwicklung. Dennoch: Der Rückgang im Konsumverhal-
ten scheint sich abzuflachen. Viele Haushalte, die Anschaffungen im 
Frühjahr und Sommer verschoben haben, könnten ab dem dritten 
Quartal wieder aktiver werden. 

 

Zuhause als Rückzugsort gewinnt an Bedeutung 

Der Cocooning-Trend, also die bewusste Rückkehr ins private Umfeld, 
verstärkt sich in Zeiten wirtschaftlicher Unsicherheit. Studien und Mark-
tentwicklungen der vergangenen Jahre zeigen: Gerade in herausfor-
dernden Phasen investieren Menschen eher in das Zuhause – sei es 
aus praktischen oder emotionalen Gründen. Die Bereitschaft, sich wie-
der einzurichten, wächst erfahrungsgemäß, sobald eine gewisse Sta-
bilität in Sicht ist. 

 

Wohnungsbau bleibt Schlüssel zur Nachfragebelebung 

„Wir hoffen sehr, dass die Maßnahmen der neuen Bundesregierung 
rund um den Wohnungsbau rasch Wirkung zeigen“, so Haeser. „Denn 
klar ist: Ohne ausreichenden Wohnraum gibt es auch keinen nachhal-
tigen Impuls für unseren Markt. Jeder neu geschaffene oder sanierte 
Wohnraum bringt Bewegung – auch im Einrichtungsbereich.“ 

Der Verband blickt trotz der aktuellen Rahmenbedingungen mit vor-
sichtigem Optimismus in die kommenden Monate. Erste Signale einer 
wirtschaftlichen Stabilisierung sind erkennbar. Das Konsumklima hellt 
sich langsam auf – wenn auch auf niedrigem Niveau. 
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Zuversicht trotz Herausforderungen 

Trotz weiterhin bestehender Herausforderungen rechnet der HWB mit 
einer Belebung des Marktes im Herbst. Der Handel ist vorbereitet, Ver-
brauchern mit Qualität, Service und Inspiration zu begegnen. Gerade 
jetzt gilt es, Vertrauen zurückzugewinnen und den Menschen das Ge-
fühl zu geben, dass Investitionen ins zuhause wertvoll und richtig sind. 
 
Positive Ausblicke für 2026 geben weiteren Anlass zur Zuversicht 
Ein zusätzlicher Lichtblick: Sowohl das Deutsche Institut für Wirt-
schaftsforschung (DIW) als auch das Institut der deutschen Wirtschaft 
Köln (IW) prognostizieren für 2026 eine spürbare konjunkturelle Erho-
lung. Diese erwartete Aufhellung der gesamtwirtschaftlichen Lage 
könnte auch dem Konsumklima neuen Rückenwind geben – eine Per-
spektive, die Zuversicht gibt, langfristig wieder auf mehr Stabilität set-
zen zu können. 
 

Der Handelsverband Wohnen und Büro ist die Dachorganisation des Handelsverban-

des Möbel und Küchen (BVDM), des Handelsverbandes Büro und Schreibkultur (HBS) 

sowie des Handelsverbandes Koch- und Tischkultur (GPK). Er ist die berufspolitische 

und fachliche Interessenvertretung des Fachhandels der entsprechenden Branchen in 

Deutschland. Der Verband vertritt die Interessen von rund 15.000 Unternehmen.  

Der HWB gehört der Handelsorganisation an, an deren Spitze der Handelsverband 

Deutschland (HDE) mit seinen Büros in Berlin und Brüssel steht. Die Mitglieder der 

Fachverbände sind die Landesverbände der Handelsorganisation und damit die dort 

organisierten Fachhändler sowie Großhändler. 

 


